Die 3. Runde

D E U T S C H O L Y M P I A D E      2014
K L A S S EN     10-12
TEST 1. Wie ist es richtig?
1. Können Sie mich bitte mit dem Kundenservice verbinden? 
- Tut mir Leid, wir haben Mittagspause. Da ist jetzt  _________. 

a) nichts

 b) jemand 

c) niemand 
d) noch nicht

2. Ich hätte gern einen Computer mit  _________ Bildschirm.  Der ist besser für die Augen.

a) ein flacher 
b) einem flachen 
c) einer flachen
 d) einen flachen

3. Waren wir nicht erst für 12 Uhr verabredet?

- Das muss ___________ sein, ich habe mir den Termin genau gemerkt.

a) ein Grund 
b) ein Irrtum

 c) ein Schaden 
d) ein Unterschied

4. Hannes, sieh mal, wir haben ein Paket bekommen. Es steht kein Absender darauf. _________ Paket kann das sein?

a) Was für 
b) Was für ein 
c) Was für eins 
d) Was für einen

5. Entschuldigung, aber so können Sie den Müll nicht wegwerfen!  In Deutschland _________ der Müll getrennt!

a) hat

 b) werden

 c) soll


d) wird
6. Können Sie mir sagen, _________ man hier Geld _________? Da vorne ist gleich ein Geldautomat.

a) wo abheben ... kann 
b) wo kann ... abheben    c) kann ... wo abheben     d) wo ... abheben kann
7.   Die Tatsache, _______________________, scheint vielen Autofahrern nicht bekannt zu sein.

a) Autofahren ist sehr gefährlich

b) das  sehr gefährliche Autofahren

d) dass Autofahren sehr gefährlich ist

c) dass sehr gefährliche Autofahren ist

8. Gerade an dieser Stelle ist der Rhein gefährlich, weil _________ .

a) im Wasser sind viele Felsen. 

b) im Wasser viele Felsen sind. 

c) viele Felsen sind im Wasser. 

d) sind im Wasser viele Felsen. 

9. Diese Firma muss im nächsten Jahr wahrscheinlich 20% ihrer Arbeiter __________.
a) gehen b) entlassen  c) lassen  d) trennen
10. Herr Müller ist entlassen worden? Hat er sich schon ___________ beworben?

a) eine neue Stelle     b) um eine neue Stelle     c) von einer neuen Stelle     d) zu einer neuen Stelle
TEST 2.   Was passt? Ordnen Sie zu. 
2.1

1. sich einmischen:  
___D___
2. unterstützen:  
___A___
3. das Risiko, Risiken: _E__
4. der Umzug: 
___H___
5. die Renovierung: ____B___
6. zwingen: 
          ____C___
7. die Erziehung: 
___G___
8. vermitteln:           ____F___
A. helfen, oft auch mit Geld

B. in einer Wohnung alte Sachen neu machen und kaputte Sachen reparieren

C. einer Person sagen, das musst du tun und er muss es tun

D. einen Rat geben, aber keiner hat gefragt

E. etwas ist nicht sicher, es ist gefährlich

F. einer Person helfen, eine Sache zu bekommen, zum Beispiel eine Arbeit oder eine Wohnung

G. sagen, was Kinder dürfen und was sie nicht dürfen

H. in eine andere Wohnung ziehen

2.2

1. der Airport-Bus __C__

2. an Bord (sein)   __B__

3. der Service        __D__

4. das Terminal     __A__

A. dort kommen Fluggäste an oder fliegen ab

B. in einem Verkehrsmittel sein (Flugzeug oder Schiff)

C. Bus zum Flughafen

D. hier: der Kunde bekommt Getränke und Zeitungen. Er muss nicht dafür bezahlen.
TEST 3.   Ergänzen Sie die Sätze. Achten Sie auf die richtigen Verbformen. 
finanzieren – anerkennen – aufnehmen – anbieten – kommen – vorbereiten – einstellen – anmelden – aufmachen – unterschreiben 

1. Nachdem Erika keine Arbeit gefunden hatte, kam sie auf die Idee, sich selbst- ständig zu machen. 

2. Für ihre Geschäftsidee, einen Lieferservice mit Brötchen und Kuchen brauchte Erika Kapital und musste einen Kredit einstellen. 

3. Danach meldete sie ein Gewerbe an und fand einen Geschäftsraum. 

4. Den Mietvertrag für die Geschäftsräume hat sie inzwischen unterschrieben. 

5. Da ihr Führerschein in Deutschland anerkannt wird, kann sie selbst zu den Kunden fahren. 

6. Inzwischen läuft ihr Betrieb sehr gut und sie plant sogar, Mitarbeiter aufzunehmen. 

7. Wenn sie weiter Erfolg hat, würde sie gern ein eigenes Café aufmachen. 

8. Sie muss aber noch mit ihrer Bank besprechen, wie sie das finanzieren kann. 

9. Sie hofft, dass die Bank ihr günstige Zinsen für einen weiteren Kredit anbietet. 

10. Einen Geschäftsplan hat sie schon vorbereitet. 

TEST 4. Lesen Sie den Text still und machen Sie die folgende Aufgabe.

Freitag, den 27. März

Wir sind gerade aus den Bergen zurück. Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie schön es dort war. Es ist ja für die Alpen schon Saisonende, deshalb gab es überall gute Preise: beim Lift, beim Hotel, beim Schiverleih. Natürlich waren wir von morgens bis abends auf der Piste. Außerdem haben wir noch zusätzlich andere Wintersportarten kennengelernt. An einem Abend waren wir Eislaufen – was mir auch gefällt – und haben „Curling“ ausprobiert. Da hat man so eine riesige Scheibe mit Griff, die man anstößt und die dann auf dem Eis rutscht. Sie soll dann möglichst nah an ein bestimmtes Ziel kommen. Diese Sportart gibt es sogar bei den Olympischen Winterspielen. Den Kindern hat das gut gefallen. 

Anke und ich haben sogar Schispringen von einer kleinen Schanze probiert. Dafür hatten wir extra einen Lehrer genommen. Für das Schispringen braucht man andere Schier als für das Schifahren auf den Pisten und man braucht unbedingt einen Helm, um den Kopf zu schützen. Schispringen fand ich sehr anstrengend und auch gefährlich. Ich glaube nicht, dass ich das noch mal machen will. 

Wir wohnten in Obertauern. Dort gibt es auch viele tolle Kneipen. Am Abend haben wir Erwachsene immer noch einen Wein oder ein Bier getrunken, getanzt und gequatscht. Mir gefällt immer, wie leicht man so beim Schifahren auch mit anderen ins Gespräch kommt. Das ist alles viel ungezwungener und problemloser als in meinem Alltag. Vielleicht spielt eine Rolle, dass alle im Urlaub sind und weniger Stress, Sorgen und Zeitdruck haben. Oder sind die Österreicher einfach lockerer? Dieses Jahr hatten wir eine Ferienwohnung gemietet. Ich war ja am Anfang dagegen, aber ich muss sagen, es war eigentlich gut, denn man hat da mehr Platz und kann sich zwischendurch auch mal etwas kochen, wenn man nicht essen gehen will. Unsere Wohnung war richtig komfortabel, mit kompletter Küche, Waschmaschine, Fernseher usw. Der einzige Service, den man bei einer Ferienwohnung nicht hat, ist das Putzen der Zimmer und des Bades. Das mussten wir dann selbst machen. 

Ihr seht also, wir sind wieder da, gestärkt von einem tollen Urlaub! Und morgen geht´s wieder ins Büro … 

euer Matthias und Familie 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an.


            


Richtig        Falsch

1. Er fuhr den ganzen Tag Schi. 
2. Matthias′ Kinder fanden Curling langweilig.
3. Matthias und Anke hatten die ganze Zeit einen Schilehrer. 
4. Schispringen möchte Matthias unbedingt noch einmal. 

5. Die Menschen in Obertauern waren nicht kontaktfreudig. 

6. Die Ferienwohnung muss man selbst sauber machen.
TEST 5.  Telefonieren. Ergänzen Sie die fehlenden Verben in den Redemitteln.
1. Den Anrufer verbinden

Muster: Ich verbinde Sie. Einen Moment bitte.

Wie war Ihr Name? Könnten Sie Ihren Namen buchstabieren?

2. Die gewünschte Person ist nicht da

Tut mir leid, Herr Klein ist heute nicht im Büro.

Kann ich ihm etwas ausrichten? Möchten Sie eine Nachricht hinterlassen?

3. Eine Nachricht hinterlassen

Könnten Sie Herrn Klein bitte sagen, er soll mich zurückrufen.

4. Einen Terminvorschlag machen

Geht es am Dienstag, dem fünften März um 11.00 Uhr?

Passt es Ihnen am Dienstag, dem fünften März um 11.00 Uhr?

Haben Sie nächste Woche Zeit?

TEST 6.  Einige Informationen über die deutschsprachigen Länder.
1. Durch welche Länder der Bundesrepublik Deutschland fließt der Rhein? Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg
2. Welche Nachbarländer haben eine Grenze mit Deutschland? Belgien, Dänemark, Frankreich, Luxemburg, Niederlande, Schweiz, Österreich, Polen, Tschechien. 

3. Welche Bundesländer liegen in Süddeutschland? (drei Beispiele) Baden-Württemberg, Bayern, Saarland 
4. In welchem Bundesland befindet sich das Erzgebirge? In Sachsen
5. Wann war die Berliner Mauer wieder offen? In 1989
6. Nenne ein wichtiges Museum (wichtige Museen) in Berlin. das Pergamonmuseum, das Ägyptische Museum
7. Rätoromanisch ist eine offizielle Sprache in einem der deutschsprachigen Länder. Welches Land? Rätoromanisch ist die kleinste von den vier offiziellen Sprachen in der Schweiz. 
8. Der Prater ist ein berühmter Vergnügungspark in einer deutschsprachigen Stadt. Welches Land? Wien,Österreich.
9. Die Pinakothek ist ein bekanntes Museum. Welches Land? Welche Stadt? Deutschland, München
10. Franken sind die Landeswährung. Welches Land? Die Schweiz
TEST 7. Kreatives Schreiben.

Situation: Sie haben im letzten Urlaub eine Österreicherin kennengelernt, die Sie sehr nett fanden. Sie haben ihr deshalb nach dem Urlaub geschrieben und sie zu sich in Ihr Heimatland eingeladen. Kurz darauf schickt sie Ihnen folgende Antwort:

Salzburg, 15.7. .....
Liebe(r) ...,

danke für deine nette Einladung! Ich komme dich sehr gerne besuchen, um dein Land kennen zu lernen - wie du weißt, war ich ja noch nie da. Wann wäre die beste Zeit, dich zu besuchen? Ich weiß noch nicht einmal, ob es bei euch im Sommer sehr heiß wird - allzu große Hitze mag ich nämlich nicht so sehr. Und gibt es sonst noch irgendwelche Dinge, die ich wissen sollte, bevor ich diese Reise mache? Bitte schreib mir möglichst bald, damit ich mich gut auf die Reise vorbereiten kann.

Herzliche Grüße

deine Marianne
Schreiben Sie Ihrer Bekannten einen Antwortbrief, der die folgenden Punkte enthält:

· Welche Ausflüge Sie mit ihr machen wollen

· Was für Ihre Bekannte die beste Jahreszeit für die Reise ist

· Welche Kleidung sie mitnehmen soll

· Wie sie sich am besten auf die Reise vorbereiten kann

Bevor Sie den Brief schreiben, überlegen Sie sich die passende Reihenfolge der Punkte, eine passende Einleitung und einen passenden Schluss. Vergessen Sie auch nicht Datum und Anrede.
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